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Weise zu und begegnet denn auch in Corvey. 1) Ebenso wird Corvey auch hinsichtlich
des Verschlusses antikem Vorbilde gefolgt sein . Bei den Kirchen des 8. bis 11. Jahr¬
hunderts bildete die Verglasung eine Ausnahme ; die Fenster hatten in antiker Weise
Verschlüsse aus Stein , Holz oder Metall , die mit Lichtöffnungen versehen waren. 1) Für
Aachen , dessen Fenster auch große Abmessungen haben , werden Rahmen aus Eichen¬
holz angenommen , die durch Sprossen in Unterabteilungen zerlegt waren . Letztere
konnten offen gelassen oder auch mit kleinen Glasscheiben ausgefüllt werden. 3)

Auf die an der Westfassade an jedem der beiden Türme sich bemerkbar machenden
vermauerten Türen 4) wird in dem das Atrium behandelnden Absätze eingegangen werden.

Auf die Turmarkaden , die auf einer Rekonstruktion beruhen , ist bei der
Begründung der Rekonstruktion eingegangen worden. 5)

Für den Westvorbau kann als oberer Abschluß nur ein Giebeldreieck in Betracht Oberer Ab¬
kommen , dessen Fuß in der jetzigen Gesimshöhe liegt . Ein kleines Rundfenster ist als Westvorbaus
die einfachste Form der Füllung des Giebels ergänzt worden.

Von ehemaligen Dachgesimsen ist nichts erhalten ; vielleicht haben dieselben Dächer
nur in Traufbrettern bestanden . Die Gesimslinie des ehemaligen Daches der Westempore
kennzeichnet sich in ihrer Höhenlage durch das Aufhören des Mauerverbandes , ihre
Firstlinie ist durch die Unterkante der Hochwandfenster des Mittelturmes festgelegt;
die Neigung des Daches und seine Höhenlage , die im Innern außerdem auch noch durch
die alte Putzkante und die hier an den inneren Seitenmauern der Türme befindlichen
Schlitzfenster bezeugt wird , ist demnach bestimmt . Seine Höhenlage ist auch maßgebend
für die Dächer der Seitenemporen.

Die Gesimslinie der Türme ist in ihrer Höhenlage durch die für die Arkaden der
Nebentürme und die Hochfenster des Mittelturmes festgelegten Höhen ausreichend sicher
bestimmt . Die Dächer sind in der für jene Zeit allein in Betracht kommenden Zeltform
ergänzt worden.

BAULICHE UNREGELMÄSSIGKEITEN

»Die Anlage des Grundrisses beim Beginn der Ausführung des Gebäudes , das
sogenannte Ansetzen , ist im allgemeinen nicht mit besonderer Genauigkeit ausgeführt
worden, " so äußert sich unter näherer Begründimg Rhoen über die am Aachener Münster
vorkommenden Unregelmäßigkeiten. 6) Es sind dies Erscheinungen , die zum Teil auf

' ) Große Fensterabmessungen weist auch das Westwerk der Kirche zu Werden auf . Vgl.
Effmann , Werden I, S. 219.

s) Viollet - le - Duc , Dictionnaire raisonne de l'architecture V. S. 370. Paris 1861.
•) Rhoen , Die Kapelle der karolingischen Pfalz zu Aachen , Zeitschrift des Aachener Geschichts¬

vereins , VIII , Aachen 1886 S. 50 f.
*) S. 69.
») S. 90 f.
•) Rhoen , a. a. O. S. 35. Vgl. Faymonville , Der Dom zu Aachen S. 40 f.
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